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Gedanken zum Erntedanktag 

Liebe Schwestern und Brüder,

das Erntedankfest hat für uns Christen eine besondere Bedeutung. Wir danken 
Gott als dem Schöpfer im Gottesdienst für alles, was er uns Menschen an Gaben 
schenkt. Unsere Dankbarkeit gegenüber Gott ist allumfassend und nicht nur 
darauf gerichtet, dass wir in unserem Land das große Glück haben, ausreichend 
zu essen und zu trinken zu haben und im Frieden leben können.

Eltern halten ihre Kinder schon früh an, Danke zu sagen. In Kindheitstagen ist 
es völlig ausreichend, wenn das kleine Wort „Danke“ rechtzeitig über die Lippen 
kommt. Dann sind Schenkende schon zufrieden. Bei reiferen Menschen ist die 
Erwartungshaltung schon größer, der Dank soll dann nicht nur gesagt werden, 
sondern spürbar von Herzen kommen. Liebende sind sogar bemüht, ihre Dank-
barkeit füreinander auch durch eine Gabe auszudrücken; sei es durch ein Prä-
sent zu einem besonderen Anlass oder durch das Geschenk „Zeit nur für dich“.

„Denken und danken sind verwandte Wörter; wir danken dem Leben, in dem wir 
es bedenken“, sagte schon der Schriftsteller Thomas Mann (1875-1955).

Als neuapostolische Christen wollen wir nicht unvorbereitet in den Erntedanktag 
gehen. Der Liederdichter rät zum Nachdenken: „…zähl die vielen Gnadengaben 
Gottes, denke dran, …die er schenkte, die dich machen hocherfreut!“ (Gesang-
buch 214). Dieser Rat gilt auch im Kummer, ist dann aber schwerer umzusetzen.

Auch König David dachte täglich über sein Leben und 
seine Beziehung zu Gott nach: „Wenn ich mich zu Bette 
lege, denke ich an dich, wenn ich wach liege, sinne ich 
über dich nach.“ (Psalm 63,7)

Lasst uns über den Reichtum unserer Gotteskindschaft 
und die Sicherheit in unserem Leben aufgrund der Zu-
sage unseres Herrn Jesus Christus nachdenken: „Meine 
Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie 
folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben, und sie 
werden nimmermehr umkommen, und niemand wird sie 
aus meiner Hand reißen.“ (Johannes 10,27.28).

Gern erinnern wir uns an das Erleben von Gottes Gnade, 
Beistand und Hilfe für uns und unsere Familie. Eine Mög-
lichkeit, unseren Dank zum Ausdruck zu bringen, ist ein 
besonderes Opfer zum Erntedanktag.

Der Segen unseres Gottes ist uns zugesagt: „Wer Dank 
opfert, der preiset mich, und da ist der Weg, dass ich 
ihm zeige das Heil Gottes.“ (Psalm 50,23).

Herzliche Grüße

euer


